
Sept.: Reihsaußenminiter Streemann agt in
Genf über die Befreiung "der Saar: „I&lt; kann
heute ni&lt;t till&lt;hweigend daran vorübergehen,
daß das Saargebiet noH unter nichtdeutcher
Derwaltung teht, ein Gebiet, deen Wieder-
vereinigung mit dem beimatlande der einmütige
Wun&lt; einer Bevölkerung it.“ Die Saarver-
treter 'betonen in Genf den Standpunkt der Be-
völkerung: Zurück unter die deut&lt;e Staats-
hoheit und Geeßgebung, die Handelsbeziehungen
ind dur; Abkommen von Staat zu Staat zu
regeln. Abgelehnt wird der franzöi&lt;e Dor&lt;lag,
die Saargruben einem internationalen Konzern
zu Übertragen. Derlangt wird demnach die un-
einge&lt;hränkte politi&lt;e, wirt&lt;aftliche und Kkul-
turelle Wiedervereinigung mit dem Rei&lt;. Iene
Bedinaungen werden odann von allen Körper-

14

15

Saarbrücken hat zwei Millionen Rentenmark bei
der Frankfurter Allgemeinen Dericherungsgeell-
haft angelegt. Dur&lt; den Zuammenbruch der
Favag erleidet damit Saarbrücken einen empfind-
lichen Derlut.
Sept.: Sulzba&lt; weiht eine neue Turnfethalle
ein.

Sept.: Der Kriegerverein Sdeidt, der Ring derFlieger und Luftchiffer-undderDolksbundDeut&lt;er Kriegergräberfürorge weiht ein Ehren-
mal den am 4. Februar 1916 im Stiefeler Wald
abgetürzten deut&lt;en Kampffliegern Schreiber
und Szypotanki. =-- Grubenunglück dur&lt; Brand
und Exploion auf Sha&lt;t 2 der de Wendelchen
Grube St. Karl. 400 Mann waren gefährdet, von
ihnen tot 21. &lt;Owerverlekt 23 und lei&lt;tverlekt 28.

St. Johanner Ottor 1792.

haften des Candes, vom LCandesrat, Kreistagen,
Kommunen, Handels- und Handwerskammer, Ge-
werk&lt;haften uw. einhellig gefordert. Lieber will
man bis 1935 ausharren, als daß irgendein
Dolksgenoe oder ein Stü&gt; Saarland abgetreten
würde. Diee Stellungnahme oll aber eine Der-
tändigung auf wirtchaftlichem Gebiete ni&lt;t aus-
(&lt;Hließen.

In Frankreich et darauf eine heftige Heße
der Uationaliten gegen die Jorderungen der
Saarbevölkerung ein. Man gelangt zu der tollen
Behauptutiqg, das Saargebiet wäre als Mandat
bis 1935 Frankreich übertragen. Im Derailler
Dertrag ind wir nur dem Dölkerbund ausgelie-
fert worden.
Sept.: Die Oberbrandmeiter Heinri&lt; Diolet-
Sadrbrüßen und Otto Weyer-Maltatt-Burbadh
können auf eine 40jährige Dientzeit bei der Frei-
willigen Feuerwehr zurückbliken. Sie werden von
der Stadt und den Wehren gefeiert. =-“- Die Stadt
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Sept.: Der Ueubau der Stadtparkae in Saar-
brücken dem Publikumsverkehr übergeben. Er-
bauer Stadtbaurat Krupe.
Sept.: Die lothringi&lt;e Handelswelt und land-
wirtchaftliche Bevölkerung it beunruhigt wegen
der zukünftigen Beziehungen zum Saarland und
wollen zur “Wahrung ihrer Intereen bei den
Parier Derhandliungen vertreten ein. =- Der
„Intranigeant“ bringt eine Meldung, nad der von
800 000 Einwohnern „nur 10 000 Alldeutche eine
Rüdgliederung an Deutchland wünchten, bei der
ungeheuren Mehrheit habe diee Ausicht große
Unruhe erzeugt“.
Sept.: Weihe der neuen kath. Hildegardskir&lt;e in
St. Ingbert dur&lt; den Bi&lt;of von Speyer.
Sept.: Ein Sturm der Entrütung über die in
Ausziht tehenden Saarverhandlungen in Paris
geht wieder. dur; die franzöi&lt;Ge Redtspree.
Die Indutrieritter und Gechäftshuber, die vor-
nehmliGb dabinter teoben. um ihre perönlichen
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